
Von de essenen O STap
vergangener Herrli br träumte. Nein, er zahlreiche orsche NECUEC riefe uel-steht mitten in den Trümmern der Ge —_ len gefunden, und der Verfasser hat sie aus-wart; seine Tore sind offen nach allen Se1-
ten, und seine Stimme braust bald wie Zur-

giebig verwertet. Er sucht VOTLr allem in das‚unheimliıche Rätsel‘‘ dieser tiefen, wunder-nender Sturm der Krıtik alsche Pro- bar begabten Dıchterseele einzudringen, diepheten, bald W1eC eine tröstende Symphonie dem Biographen, wıie zum Schlusse a
der Religion, der Kunst und der Metaphysik immer e1n Rätsel bleiben werde, das gleicfür suchende der betrübte Seelen. Rätsel, das Brentano sıch selber WAar.Die „Opuscula”, 1n denen bereits früher Die scheinbar unlöslichen Widersprücheeinzeln veröffentlichte kleinere Werke — 1im Charakter Brentanos schwingen zwischensammengefaßt sind, S1in. e1in wahres Lab-
sal für den seiner eit leidenden un!: mit dem Dämonischen und dem Heiligen 1n ıhm,
seiner eıt ringenden, suchenden der schon

und damıt rückt der große Romantiker ın
den Brennpunkt der geistigen Problematikgläubigen Menschen. Haecker beweıist, daß uch unserer Gegenwart. Es ist gewißß keindas Ideengut des Katholiken azuch heute Zufall, daß W1E se1in Freund Görres durchnoch lebendig ist, 1n zeitnaher

Zwiesprache mit den erlesensten Geistern
Herkunft un Blutmischung deutsch-italieni-
schen Geist, Geschichte und "Iradition in

seiıne Kraft und Größe erweisen.
verwandter und gegnerischer Richtungen siıch verband. Das große "LIhema „„Aufklä-

rTung un: Romantik“‘ wird immer wıeder ınSeine geistige Verwandtschaft mit New- diesen beiden Gestalten gipfeln, weil iıchINAa:  - einerseıts und Kierkegaard anderseits
verrat sich 1n der Vorliebe und Art,

ihnen das Ringen des Menschen und der
diese beiden Denker lLiterarisch behan- Menschheit zwischen Zeitlichem und Ewi-

SCIN, Ämonie und Heıiligkeit unver-deln Er steht- Kierkegaard nahe und tührt gleichlich mannigfaltig verkörpert.doch der Wahrheit willen 1n wesent-
lichen Punkten einen schmerzvollen Kampf Das Rätsel der - Menschenseele, 1m Reiche
der Liebe ıh: der Dichtkunst ausgesprochen, stellt S1C.

Brentano dar. Er erkannte, als sich -Aus dem Inhalt der Opuscula ‚seien retitet sah, ın sıch den Pilger, der WIr allesonders erwähnt: Die Versuchun Christi; sind, ob W1r das 1el erreichen oder VeELr-Wahrheit un Leben; Der BegrI1 Wahrheit
bei Sören Kierkegaard; Der Buckel Kierke- ehlen. Den geheimen Zug der Gnade 1im
gaards. Christi Versuchungen sind ( Leben "Brentanos hat Pfeiffer-Belli, gebannt

VO Blick in das Rätsel dieser Seele, ohlbilder der Versuchungen der Menschheit und wen1g beachtet (vgl. hierzu Alois Stock-ihrer beiden alllgemeinsten Erscheinungs-tormen: es morgenländischen und des iInann Die Jüngere Romantik,  B  $ Mün-
abendländischen Menschen. In „ Wahrheit- hen

Dankbar nehmen W11 die. Mannigfaltig-und Leben‘“ sich mit dem Sophis-
AHINe lebendige Lüge ist mehr als eine keit der aufgedeckten un angedeuteten Be-

fote Wahrheit‘“ auseinander. Die beiden fol- ziehungen des Dıichters Mitlebenden,
genden Abschnitte zeigen den dänischen -ringenden und -gestaltenden hin Tordert
Denker Kierkegaard 1n der Ehrlichkeit, der uns dadurch auf, selbst, mitzuwirken im

Ringen tiefere Einblicke in das Geheim-'Liefe un dem Ernst seines religiös-ethi-
schen Rıngens, ber uch 1n seinem ‚„„Buk- n1s nıcht NUuUr der Seele Brentanos) sonderpkel““, der jel mehr als einem körper-lichen Gebrechen in seiner logischen und

des Menschenbildes überhaupt. F.Bfaig
metaphysischen Schwäche besteht. ber He-

August Wilhelm Schlegel. Geschichte einesgel urteilt Haecker mit Kierkegaard ohl
schro{f; enn ist Iraglich, ob er den romantıschen Geistes. Von Bernhard von

Satz des Widerspruchs eigentlich und streng Brentano. (239 Stuttgart, Cotta-Verlag.geleugnet hat Geb D.
Kle.nk ST Das Werk ist weniger ine Schlegel-Mo-nographie als 1ine Umrißzeichnung Schle-

A gels ım geistigen und polıtischen Milieu dereit Dıe Größe und Meisterschaft SchlegelsLi_teratur als Philologe und Übersetzer von Dante,
Cleméns Bréntano. Eın rtomantisches Dıchter-

Shakespeare un Calderon, seine Bedeutungtür Goethe und Schiller werden 1ın den Vor-
leben. Von Wolfgang Pfeiffer-Belli. (213 dergrund gestellt. In der heiklen FrageFreiburg 1. BEA Herder. Geb „Schlegel und die Prauen‘“‘ springt von selbst

„Eın möglıchst treues ild des faszinie- die Schattenseite Schlegels hervor. Caroline
rendsten, vieldeutigsten. aller Romantiker‘‘ Föhmer-Schlegel-Schelling. gehört ja den
möchte der Verfasser geben, nachdem sıch revolutionär-problematischen Frauengestal-1n neuerer ©  1it besonders Franzosen un tenıdereit.Madame de Staegl, deren;,,Sklave‘‘Italiener bemüht haben, Brentanos Gestalt siıch Schlegel nannfte, trıtt neben s1e vor

umre1ißen. ach der grundlegenden Biı0- einer Reihe andere;, deren Beziehungen
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